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Wie bereits angekündigt,
besucht die Ge schichts werk -
statt am Don nerstag, den 28.
Februar 2013 die dem barocken
Stadtgestalter und Architekten
gewidmete Ausstellung im
Saarbrücker Stadtarchiv. Treff -
punkt ist vor der „Post“ gegen
18:15 Uhr, Abfahrt mit Privat-
PKW gegen 18:30 Uhr. Die von
Dr. Hans-Christian Herrmann

geleitete Führung beginnt ge -
gen 19 Uhr.

Die Ausstellung im Stadtarchiv
widmet sich der Frage, wie sich
im Laufe von 250 Jahren die
Bewertung der zahlreichen Pro -
fan- und Sakralbauwerke Sten -
gels (nicht nur im ehemaligen
Fürstentum Nassau-Saar brüc -
ken, sondern auch im „Krum -
men Elsass“, der ehemaligen

Grafschaft Saarwerden) generell
geändert habe. 

Die Exkursion ist für alle
Interessierte offen und kosten-
frei; wegen der Transport -
planung wird um Anmeldung
per Telefon (3272; R. Schmitt)
oder per  email: rschmitt@esch-
ringen.de gebeten.

(rs)

Geschichtswerkstatt/VHS Halberg
besucht Stengel-Ausstellung

In einem Jahr gleich zwei
Jubiläen der besonderen Art  zu
feiern, kommt in einer Vereins -
chronik sicherlich nicht allzu
häufig vor. Doch 2012 war es
soweit: im September ein zwei-
tägiges Musikfest anlässlich des
85jährigen Bestehens und im
Dezember das traditionelle –
und mittlerweile zum 25. Mal

ausgerichtete – Adventskonzert
in der Sport- und Kulturhalle.
Das Festjahr bot somit den
Rahmen, ein außergewöhnli-
ches Konzert zu präsentieren.

Dirigent Jürgen Nisius hatte
zu Jahresbeginn die Idee, alle
Musikerinnen und Musiker aus
einer Art „Best-Of-Liste“
abstimmen zu lassen, welche

Titel aus 25 Jahren vorgetragen
werden sollten. Hinzu kam der
Vorschlag des Dirigenten, bei
zwei Auswahl-Stücken einen
Chor ins Orchester zu integrie-
ren. Gewonnen werden konnte
für diese anspruchsvolle Auf -
gabe der Chor 98 der Chor -
gemein schaft Ommersheim un -
ter der Leitung von Friedel Hary.
Gemeinsame Proben führten zu
einer beachtenswerten Klang-
Symbiose von Sängern und
Musikern.

Immerhin war diese Form des
Musizierens für alle Teilnehmer
Herausforderung und Neuland
zugleich. Das Ergebnis konnte
sich am 16. Dezember beim
Auftritt hören und fühlen las-
sen. Zunächst aber machte das
Jugendorchester unter der Lei -
tung von Madeleine Melchior
den Anfang und brachte unter

Musikverein „Lyra“ Eschringen e. V.
feierte 25 Jahre Adventskonzert
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auf einen Blick

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Februar  2013
17 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Sitterswald, Sportplatz
24 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – UFC Wacker, Sportplatz
28 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
28 18:15 Geschichtswerkstatt Besuch Stengelausstellung, vor Gasthaus Zur Post
März  2013
07 19:30 Förderkreis Jugendfussball Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
10 14:30 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Schafbrücke, Sportplatz
19 19:30 Arbeitsgemeinschaft Jahreshauptversammlung, ehem. Grundschule
28 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

großem Applaus vier Stücke zu
Gehör. Die Nachwuchsmusiker
waren mit Konzentration und
Disziplin bei der Sache.

Dann betrat das Große Or -
chester die Bühne und setzte
mit „The Olympic Spirit“ von
John Williams gleich zu Beginn
einen markanten Auftakt.
Danach erklang „Auf einem per-
sischen Markt“, ehe es mit
„Oregon“ geo-musikalisch in die
Vereinigten Staaten weiterging.
In diesem Stück von Jacob de
Haan wurde sinnbildlich eine
Wild-West-Zug-Reise durch den
US-Bundesstaat Oregon ver-

tont. Von der Prärie ging es
dann in den Nordatlantik, wo
vor genau 100 Jahren der
Luxus dampfer Titanic einen
Eisberg rammte und mit 1.400
Menschen an Bord versank.
Angelehnt an den gleichnami-
gen Film von 1997 waren die
bekanntesten Melo dien in
„Titanic-Medley“ verarbeitet.
Das Ende des ersten Konzert -
teils bildete der „TV-Kult -
abend“. Bekannte Fernseh-Mu -
siken der 80er wie z. B. Lin -
denstraße, Herzblatt, Schwarz -
waldklinik, Wetten-Dass oder
Derrick sorgten beim Publikum

für Begeisterung und bei den
Musikerinnen und Musikern für
Höchstleistungen. Nach einer
Pause war dann die erweiterte
Bühne frei für den Chor 98, der
fünf Stücke (ohne Orchester)
zum Besten gab: „Hey, das ist
Musik für dich“, „You’ll be in my
heart“, „Far benspiel des
Winds“, „Win ter Wonderland“
und „Wenn 1.000 Lichter nicht
genügen“. Letz te res ist übri-
gens eine Eigen komposition von
Friedel Hary und macht Lust auf
mehr. Das bunte Repertoire von
Chor 98 bewies, dass Singen
keineswegs eine verstaubte
Ange legenheit ist, zumal viele
jüngere Gesichter dem En -
semble einen Touch Jugend -
lichkeit verliehen. Dann der
große Augen blick: Mit „Moment
for Morri cone“ bereiteten Chor
und Or ches ter den Gästen ein
Gänse haut-Gefühl der Extra-
Klasse. Italiens Musik-Legende
Ennio Morricone schuf die ge -
waltigen und unvergesslichen
Melodien aus „Spiel mir das
Lied vom Tod“ und „Zwei glor-
reiche Halunken“, mit denen
Kult-Regisseur Sergio Leone in
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Notarzt Tel. 1 92 22
Feuerwehr Tel. 1 12
Polizei Tel. 1 10
ASB Tel. 06 81-88 00 40
Krankenhaus Halberg

Tel. 06 81-8 89 27 11
Krankenhaus Winterberg

Tel. 06 81-96 30
Frauenhaus

Tel. 08 00-1 11 01 11
Vergiftungen

Tel. 0 68 41-1 92 40
Arztpraxis Tatusch-Heil

Tel. 0 68 93-9 48 50
Für die Richtigkeit dieser
Angaben übernimmt die AG
keine Gewähr!

dienst

Liebe Mitglieder und Interes -
sierte, ich lade euch recht herz-
lich zur ordentlichen Mitglieder -
versammlung des Förderkreises
Jugendfußball des TuS Esch -
ringen für Donnerstag, den
07.03.2013, 19:30 Uhr, in die
Grundschule Eschringen ein.
Vorgesehene Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschlussfassung über

-  die Tagesordnung zur 
diesjährigen Jahres-
hauptversammlung 
-  die Niederschrift der

Jahres hauptversammlung am
12.01.2012

3. Berichte
- des 1. Vorsitzenden
- des Kassenwartes
- der Kassenprüfer

4. Diskussion der Berichte
5. Verschiedenes

Über ein zahlreiches Erschei -
nen würde ich mich freuen. Die
vorgesehene Versammlung am
09.01.2013 musste aufgrund
zweier Absagen von Vorstands -
mitgliedern leider ausfallen.

Stefan Pönicke

den 60ern Filmgeschichte
schrieb und jetzt den Esch -
ringern im Kopf acht Minuten
Hollywood-Gefühl bescherte.
Ähnlich spektakulär war auch
„Andrew Lloyd Webber – A
Concert Celebration“. Melodien
aus Phantom der Oper, Evita,
Joseph, Jesus Christ Superstar
und Cats waren da zu hören.
Das gefiel den Zuhörern so gut,
dass der „Lyra“ es gleich noch
einmal spielen durfte. Zum
Schluss, und wie es sich für eine
Blasmusik-Kapelle gehört, wur -
de der „Florentiner Marsch“
zum Besten gegeben. Lustig
wurde es mit der Zugabe
„Marsch-Konfetti“, in dem an
die 30 Marsch-Melodien ange-
spielt wurden, sehr zur Freude

der Musiker aber auch zum
Leid wesen des Dirigenten.
Nachdem Dirigent Jürgen Nisius
und 1. Vorsitzender Hubert Karr
al len Teilnehmern, Musikern,
Sän gern, Gästen, Helfern,
Freun  den und Sponsoren dank-
ten, endete das wahrlich ereig-
nisreiche Festjahr mit „Happy
Christ mas“. Hinweis: Es wurde
ein Live-Mitschnitt auf CD auf-
genommen, und diese CD kann
beim „Lyra“, sowie bei Vogel -
gesang Audio Video und Presse
Eschringen zum Stückpreis von
10,- EUR käuflich erworben wer-
den. Nachträglich einen guten
Start in das neue Jahr 2013
wünscht Ihnen Ihr Musikverein
„Lyra“ Eschringen.

Matthias Wehr

Einladung zur Mitgliederversammlung des
Förderkreises Jugendfußball des TuS

Obwohl in diesem Jahr kein
Adventsbasar stattfand, konn-
ten Frau Kihm und ihre Hel -
ferinnen mit der Herstellung
und dem Verkauf von Advents -
gestecken einen Reinerlös von
1150 Euro erwirtschaften. 

Im Leitungsteam wurde be -
schlossen, den Erlös auf 1200
Euro aufzustocken und wie folgt
zu verteilen: Die Missions -
station von Sr. Pia in Tansania

und die Missionsstation von Sr.
Ursula in Angola erhalten je 300
Euro. 100 Euro gehen als Spen -
de an den „Verein krebskranker
Kinder“ in Homburg und die
Pfarrgemeinde St. Laurentius
erhält 500 Euro zum Unterhalt
des Pfarrheims. 

Nochmals herzlichen Dank an
alle, die zu diesem guten
Ergebnis beigetragen haben.

Claudia Kimmling

Adventsverkauf der kfd
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Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

Vorträge von Dipl. Vitalogist Werner H. Fuchs

in der Praxis in Fechingen.
Tel. Voranmeldung unter 0 68 93 / 80 28 29.

eerrffoollggrreeii cchh  bbeekkäämmppffeenn!!

Am 06. Februar 2013
um 19.00 Uhr, findet in der 

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs 
ein Infoabend mit kostenloser 
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Anzeige

Hauptstraße 15
66130 Eschringen • Fax 8 01 08 67

Tel.: (0 68 93) 7 06 40

Online-Bestellung über speisekarte24.de
Bitburger vom Fass - seit 2004 in Eschringen
Silvester geschlossen - Neujahr ab 17.00 Uhr wieder für Sie da.

Gleich zu Beginn des neuen
Jahres konnten 13 Eschringer
Jugendfußballer zeigen, dass sie
nicht nur mit den leichten Fuß -
bällen, sondern auch mit den
wesentlich schwereren Bow -
ling kugeln umzugehen vermö-
gen. Und, wen wundert es, nach
kurzer Anlaufzeit krachten die
erfolgreichen Würfe in die
Kegel. Reihenweise wurde ab -
geräumt und dies nicht nur von
den älteren Spielern, sondern
auch von den jüngeren der C-
Jugend. Das ein oder andere
schmächtig anmutende Kerl -
chen landete einen Volltreffer

nach dem anderen. Zwischen -
durch  gab es zur Stärkung eine
kleine Leckerei in Form von
Nachos und ein Getränk. Nach
zwei Stunden wurden den mei-
sten Aktiven langsam die Arme
schwer, und der ein oder andere
war froh, dass er keine Kugel
mehr zu werfen brauchte.

Mit Privatfahrzeugen wurde
anschließend der Heimweg an -
getreten. Auch für den Hinweg
standen Pkw zur Verfügung.
Den Eltern hierfür ein herzliches
Dankeschön.

In Eschringen angekommen
stand noch ein Besuch der
Pizzeria an. Von hier aus wurde
am frühen Abend mit gefüllten
Bäuchen der Heimweg angetre-
ten. Den drei Betreuern Gabi
Bentz sowie Claudia und Stefan

Pönicke machte der Nachmittag
genau so viel Spaß wie den
Jungs, da die Jugendlichen
nach wie vor sehr unkompliziert
und leicht zu „händeln“ sind.     

Die Veranstaltung wurde so -
wohl vom TuS Eschringen als
auch vom Förderkreis Jugend -
fußball gesponsort.

Ein besonderes Dankeschön
möchte ich noch einem immer
wieder bereitstehenden Gönner
aussprechen. Als ich ihm am
Morgen des betreffenden Tages
über die Füße lief und erzählte,
dass wir mittags eine Veran -
staltung mit den Jugend -
fußballern geplant hatten, ließ
es sich Michael Jost nicht neh-
men, einen nicht unerheblichen
Beitrag zu der Veranstaltung
beizusteuern. Stefan Pönicke

Jugendfußballer verbringen
tollen Nachmittag
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Die älteren Eschringer werden
sich noch gut an die Vielfalt von
Einzelhandelsgeschäften erin-
nern, die es mal in unserem Dorf
gab. Z. B. auch Lebensmittel -
läden: Da war der „Konsum ver -
ein“, ab den 1920er Jahren inte-
griert bei Peter Vogelgesang im
Gasthaus „Zur neuen Simbach“
und dann u.a. der Eckladen von
Ida Bauer. Nach dem 2.
Weltkrieg kaufte man vor allem
beim „Asko“ ein, später dann –
bis Anfang der 1990er Jahre –
im „Edeka“ in der Hauptstraße.

Die Mobilität der Bürger und
auch das sich verändernde
Einkaufsverhalten (möglichst
preiswert und alles an einem
Ort) bescherte den aufkommen-
den Supermärkten und Dis -
kountläden (z. entscheidende
Marktvorteile. Die kleinen
Geschäfte und Filialen (z. B. von

„Edeka“) konnten nicht mehr
mithalten und mussten aufge-
ben. Dieser Trend setzte sich
auch in den Nachbarorten fort
(siehe Ensheim). Es gibt aber
erfreulicherweise auch Gegen -
strö mungen. Da und dort versu-
chen Dorfgemeinschaften oder
auch risikofreudige Kleinunter -
neh mer wieder Läden für den
täglichen Bedarf zu gründen –
früher nannte man sie „Tante
Em ma“-Läden.

Einen ähnlichen Weg will für
Eschringen auch Rosina Falsetti
gehen, die bekanntermaßen den
Zeitschriften- und Tabakladen in
der Hauptstraße betreibt. Vor
einiger Zeit hatte sie schon
Backwaren in ihr Sortiment auf-
genommen, und da dies von den
Bürgern gut angenommen wur -
de, will sie das Angebot ent -
spre chend erweitern; mit Le -

bens mitteln, also den „Es -
sentials“ – wie man neudeutsch
– sagt: Butter, Zucker, Mehl,
Gefrierkost, aber auch sonstige
Produkte für den Haushalt. Frau
Falsetti weiß, dass sie mit
Supermärkten oder Discountern
nicht wird konkurrieren können,
aber sie hat auch eine andere
Strategie: „Immer mal wieder
merkt man, vielleicht sogar nach
dem Großeinkauf im Super -
markt: ach, ich hab' ja die Butter
vergessen oder mir fehlt Toi -
lettenpapier. Da kann ich dann
eben 'aushelfen'.“ Und natürlich
sollten von solch einem An -
gebot auch die älteren Men -
schen in unserem Dorf profitie-
ren, die nicht so einfach ihre
Einkäufe organisieren können.

Dann mal viel Glück – auch im
Interesse der Eschringer Bür -
gerinnen und Bürger. (rs)

„Tante Emma“ kommt!
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66131 Ensheim ● Hauptstraße 42  ● 0 68 93 / 65 53
66399 Ormesheim ● Adenauerstraße 62 ● 0 68 93 / 83 74 80
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Anzeige

Neue Serie: Gasthäuser und Wirtschaften in Eschringen, Folge 2

Gasthaus Schwartz
In der ersten Folge hatten wir

das verschwundene Gasthaus
„Zur fröhlichen Pfalz“ vorge-
stellt. Als Gebäude noch vor-
handen, aber seit vielen Jahren
anderweitig genutzt (u. a. als Fi -
liale der Sparkasse), erinnert
immerhin noch die Werbung an
der rechten Hauswand an das
ehe malige „Gasth. Schwartz“ in
der Hauptstraße.  Es wurde
wohl in der 2. Hälfte des 19.
Jahrhunderts erbaut, vermut-
lich anstelle eines Vorgänger -
baus. 

Eigentümer der Schank wirt -
schaft war Nikolaus Schwartz,
im Volksmund „Geckes“ ge -
nannt – Synonym auch für das
Gasthaus, das über einen gro-
ßen Saal und auch eine Schnaps -
brennerei verfügte. Im Aus -

schank gab es das beliebte
„Walsheim-Bier“, dass aber ab
1935 von der Nazi-Propaganda
geschmäht wurde, da in einer
„Juden-Brauerei“ hergestellt.
Das scheint Nikolaus Schwartz
aber nicht gestört zu haben. Er
galt als weltoffen, hatte seit den
frühen 1930er Jahren schon
Coca-Cola im Angebot! Und aus
seiner demokratischen, antifa-
schistischen Haltung machte er
kein Hehl. 1933 hatte Schwartz
dem aus Mainz geflohenen
Funktionär der KPD Robert
Dautermann Unterkunft und
Arbeit gegeben. Mit diesem
tauchte er im Mai 1935 vorüber-
gehend in Luxemburg unter. 

Wie es nach dem 2. Weltkrieg
weiterging, ist nur spärlich
überliefert, Wie es auch kaum

Fotomaterial der Wirtschaft gibt
– ausgenommen ein Foto aus
dem Jahre 1940/41, das das
Gebäude stark beschädigt zeigt.

Bis in die 1970er Jahre wurde
die Gaststätte (mit Fremden-
zimmern) von Anni Schwartz
geführt. Ende der 1980er Jahre
versuchte eine Nobel-Res -
tauration ihr kurzes Glück. Dann
war das Ende besiegelt. (rs)



Die EschringerHome-Pages Seite 7

Anzeige

Karosse r ie - Ins tandset zung
Lack ie rungen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST

Den Sternsingern, die den stol-
zen Betrag von 2633,58 € sam-
melten. Besonderen Dank Frau
Laufer, Frau Pönicke und Herrn
Marondel, die sie begleiteten

und unseren Köchen/innen,
Frau Kaiser, Frau Zimmermann
und Familie Wagner, die für das
leibliche Wohl sorgten.

(gs)

AG-Vorsitzender Arno Schmitt
und Geschäftsführer Roland
Schmitt hatten am Vortag in der
ehemaligen Grundschule alles
schon für den traditionellen
Neujahrsempfang aufgebaut.
Die vereisten Wege und Straßen
am Sonntag, den 20.1., veran-
lassten beide aber, das Treffen
kurzerhand abzublasen. Per
Rundruf konnten die meisten
Vereinsvertreter noch verstän-
digt werden. Nun soll bei der
Jahreshauptversammlung am
19. März zumindest teilweise
dieses eher dem Gedanken -
austausch geschuldete Treffen
nachgeholt werden. Der
Jahresrückblick für 2012, den A.
Schmitt formuliert hatte, wird in
der nächsten home-pages-
Ausgabe auszugsweise veröf-
fentlicht. (red.)

Vergelt’s Gott Neujahrsempfang der
AG wurde abgesagt 

Allen, die dazu beigetragen
haben, dass auch in diesem Jahr
unser Adventsbasar den stattli-
chen Betrag von 1400,- € für Sr.
Wiltrud erbrachte.

Zunächst Herrn Pfarrer Meß -
ner, der die Tradition fortführt
und uns Pfarrheim und Gelände
zur Verfügung stellt, dem
Plakatsponsor, Herrn Philippi,
und seinen Helfern beim Auf-
und Abbau der Buden, den
Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen, die Kuchen ge -
backen und Preise für die

Zoppelbude gespendet haben,
den Verkäufern, die auch bei
widrigen Wetterbedingungen
ihren Dienst mit Freude taten.
Besonderen Dank dem Nikolaus
und dem Bläserensemble des
MV „Lyra“, die wieder für die
weihnachtliche Stimmung sorg-
ten und nicht zuletzt Ihnen, die
Sie an unseren Buden verweil-
ten, Glühwein tranken, Plätz -
chen kauften und fleißig Ge -
schenke zoppelten.

Gertrud Schweitzer

Ein herzliches Dankeschön
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